
Sitzungsunterlagen vom 05.11.2015

Erstellt am 2. November 2015 von Matthias Lüth.
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Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 1 BEGRÜ�UNG UND FORMALIA

1. Begrüßung und Formalia

Die Anträge 15/068, 15/072, 15/076, 15/089 sind in jedem Fall beschlussfähig, da die Beschlussfähigkeit
bei der Sitzung am 22.10.15 für die Behandlung dieser TOPs nicht gegeben waren.

1.1. Bestätigung des Protokolls vom 22.10.2015
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Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 2 PROTOKOLLE

2. Protokolle

2.1. GF-Protokoll vom 11.05.2015

Siehe Anhang.

2.2. GF-Protokoll vom 15.06.2015

Wurde vom Sitzungsvorstand zur inhaltlichen Überarbeitung an die Geschäftsführung zurückgeschickt.5

2.3. GF-Protokoll vom 20.07.2015

Wurde vom Sitzungsvorstand zur inhaltlichen Überarbeitung an die Geschäftsführung zurückgeschickt.

2.4. GF-Protokoll vom 27.07.2015

Wurde vom Sitzungsvorstand zur inhaltlichen Überarbeitung an die Geschäftsführung zurückgeschickt.

2.5. GF-Protokoll vom 24.08.201510

Siehe Anhang.

2.6. GF-Protokoll vom 07.09.2015

Wurde vom Sitzungsvorstand zur inhaltlichen Überarbeitung an die Geschäftsführung zurückgeschickt.

2.7. GF-Protokoll vom 05.10.2015

Siehe Anhang.15

2.8. GF-Protokoll vom 12.10.2015

Siehe Anhang.

2.9. GF-Protokoll vom 19.10.2015

Siehe Anhang.

2.10. GF-Protokoll vom 26.10.201520

Wird baldmöglichst nachgereicht.
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Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 2 PROTOKOLLE

2.11. FöA-Protokoll vom 15.10.2015

Siehe Anhang.

2.12. FöA-Protokoll vom 21.10.2015

Siehe Anhang.

2.13. FöA-Protokoll vom 28.10.20155

Siehe Anhang.

2.14. Sitzungsvorstandsprotokoll vom 02.11.15

Siehe Anhang.
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Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 3 BERICHTE

3. Berichte

Es lagen keine Informationen zum Zeitpunkt der Erstellung der Sitzungsunterlagen vor.

3.1. Quartalsberichte der Geschäftsführung - 2. Quartal

3.1.1. Geschäftsbereich Hochschulpolitik

Es lagen keine Informationen zum Zeitpunkt der Erstellung der Sitzungsunterlagen vor.5

3.1.2. Geschäftsbereich Lehre und Studium

Es lagen keine Informationen zum Zeitpunkt der Erstellung der Sitzungsunterlagen vor.

3.1.3. Geschäftsbereich Soziales

Es gab keinen Geschäftsführer in diesem Bereich.

3.2. Quartalsberichte der Geschäftsführung - 3. Quartal10

3.2.1. Geschäftsbereich Lehre und Studium

Es lagen keine Informationen zum Zeitpunkt der Erstellung der Sitzungsunterlagen vor.

3.2.2. Geschäftsbereich Soziales

Referat Soziales Neben der regelmäßigen Beratung durch Sacha, Jessica und Christian, hat Jessica
auch eine kleine BAföG-Schulung für die Sozialberater des Studentenwerkes veranstaltet, da dies vom15
das Studentenwerk leider nicht durchgeführt wird, aber für eine vernünftige Sozialberatung wichtig
ist. Zudem wurde die restlichen Härtefälle des Sommersemesters bearbeitet. Es wurde insgesamt 31
Anträge gestellt, von denen 21 angenommen wurden. Die anderen wurde auf Grund fehlender Mitarbeit
oder auf Grund nicht erfüllter Bedingungen abgelehnt. Ein Widerspruch wurde mit Robert Georges
bearbeitet.20

Ein weiteres Thema war und ist weiterhin die Studienabbrecherberatung, da das Konzept weiterhin
noch nicht komplett fertig ist, das Konzept wurde dem Referat aber schon einmal vorgestellt.

Im Quartal stand zudem die Änderung des Bundeskindergeldgesetzes und weiterer verwandter Geset-
zestexte an. Jessica hat die Änderungen für Studenten aufgearbeitet . Das Ergebnis ist seit einiger Zeit
auf der StuRa-Seite im entsprechenden Dokument zu finden. Des weiteren erfolgten auch Gespräche25
zu Informationsaustausch statt, so beispielsweise mit Vincent Drews von der DGB sowie ein Ausschuss
Soziales Treffen der KSS.
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Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 3 BERICHTE

Referat Studentenwerk Wie jedes Quartal stand ein Treffen im Studentenwerk zwischen den stu-
dentischen Vertretern und den Geschäftsbereichsleitern statt.

Des Weiteren wurde ein Student betreut, der ein Bettwanzen-Problem im Studentenwohnheim hatte. In
dem Zusammenhang wurde auch mit der zuständigen Geschäftsbereichsleiterin gesprochen,um mit ihr
das Problem zu erläutern und gemeinsam zu überlegen wie die Kommunikation bezüglich Bettwanzen5
und deren Beseitigung zu verbessert werden kann.

Referat Studieren mit Kind Über die Sommermonate ist in diesem Bereich leider nicht allzu viel
passiert. Die anberaumten Termine für den Beirat Familienfreundlichkeit sind allesamt ausgefallen, was
in der Haupturlaubszeit nicht weiter verwunderlich gewesen ist. Auch aus dem Bereich Tischtennis-
platte gibt es nicht viel neues zu vermelden, da hier weiterhin die Rückmeldung und Genehmigung vom10
SIB aussteht. Mit Sandra wurde ein neues Mitglied im Referat eingearbeitet. Zusammen mit Jessica
kümmert sie sich um eine Borschüre zum Thema Uni mit Kind.

Referat Integration behinderter und chronisch kranker Studierender Durch das Referat wurde
zusammen mit dem Studentenwerk eine Erstsemesterveranstaltung organisiert, welche 25 Teilnehmer
hatte. Daraus entwickelten sich Kontakte für eine weitere Zusammenarbeit. Außerdem gab es mehrere15
Beratung vor allem über Mail.

Referat Ausländische Studierende Aus dem Referat gab es keine Rückmeldung

3.3. Bericht des Wahlausschusses

3.3.1. Protokoll vom 15.10.15

Siehe Anhang.20
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Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 4 WAHLEN UND ENTSENDUNGEN

4. Wahlen und Entsendungen

Antragssteller: Anja Kunze
angestrebter Tätigkeitsbereich: Referat Öffentlichkeitsarbeit

Begründung5
Hallo,

ich würde mich gern um das RF bewerben. Ich war früher selbst im StuRa-Plenum. Jetzt studiere ich
noch in den letzten Zügen das neue Staatsexamen BBS in den Fächern ET und MMT.

Ich bin als Atheistin sehr fasziniert vom Christentum und wollte mich nun selbst darin üben, etwas
totgeglaubtes auferstehen zu lassen.10

In der StuRa-Sitzung werde ich anwesend sein, um euch eventuellen Rückfragen Rede und Antwort zu
stehen.

Liebe Grüße, Anja

Antragssteller: Sven Herdes15
angestrebter Tätigkeitsbereich: Referent Service und Förderpolitik

Begründung

Mein Ziel ist es dieses Referat wieder zu aktivieren und seine Möglichkeiten die Sitzungen des StuRa,
des Föderausschusses , und der GF möglichst zu vereinfachen indem sie gut ausgefüllte Finanzanträge20
bekommen. Dazu werde ich Beratungsgespräche führen und die Antragssteller bei der Vorbereitung
unterstützen. Außerdem möchte ich die Angebote der Serviceleistung aktuell halten und bündeln.Den
Materialverleih könnte ich besonders unterstützen indem ich bei der Rücknahme die Funktionsprüfung
durchführe.Sobald ich mich eingearbeitet habe werde ich außerdem eine Modeniesierung des Referates
anstreben da das Auftreten des Referates teilweise veraltet wirkt. Für Fragen werde ich auf der Sitzung25
persönlich beantworten.

Antragssteller: Fabian Köhler
angestrebter Tätigkeitsbereich: Referent Kultur

30
Begründung

Liebes Plenum, mein Name ist Fabian Köhler und ich bin seit ca. einem Jahr Vertreter des FSR Physik
im Plenum. Das Referat Kultur ist ja leider seit längerer Zeit unbesetzt und deswegen strebe ich an
das Referat mit neuem Leben zu füllen. Ich finde, dass Förderung der Kultur ein wichtiger Aspekt der
Studierendenschaft ist, weswegen ich meine Zeit in dieses Referat investieren möchte. Für alle weiteren35
Fragen stehe ich während der Sitzung gerne zur Verfügung.

Antragssteller: Matthias Lüth
angestrebter Tätigkeitsbereich: Referat Vernetzung

40
Begründung

Hey, ich möchte gern im Referat Vernetzung mitwirken, dabei sehe ich meine Tätigkeitsbereiche ins-
besondere im Vernetzungswiki und der UFaTa.
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Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 4 WAHLEN UND ENTSENDUNGEN

Antragssteller: Marius Wahlter
angestrebter Tätigkeitsbereich: Referent Vernetzung

Begründung

Liebes Plenum, in Anschluss an die Schaffung des Referates möchte ich dieses nun arbeitsfähig machen.5
Dazu gehört vor allem, neue Mitglieder anzuwerben und ein Arbeitskonzept zu entwickeln. Also wie
wird gearbeitet, welche Dinge wollen wir als erstes angehen etc.

Ich denke, dass ich gut für den Posten geeignet bin, da ich in meinen Jahren in der studentischen und
akademischen Selbstverwaltung viele Kontakte geknüpft und die Arbeitsweisen der einzelnen Gremien,
vor allem StuRa und FSR kennengelernet habe.10

Bei vielen FSR war ich bereits auf der Sitzung und konnte so die unterschiedlichen Kulturen kennen-
lernen. Auch im Geiste der Vernetzung war ich bereits tätig. Bei den meisten Vernetzungstreffen war
ich anwesend und habe 2 mitorganisiert. Ausserdem habe ich geholfen, die erste UFaTa stattfinden zu
lassen.

Ich würde mich sehr freuen, dem Referat vorzustehen und die Vernetzung innerhalb der studentischen15
und akademischen Selbstverwaltung voranzutreiben.
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Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 5 FINANZANTRAG 15/072 SOUNDANLAGE*

5. Finanzantrag 15/072 Soundanlage*

Antragsteller: Daniel Förster

Antragstext

Der StuRa beschliest 2700efür eine neue Soundanlage und ein Testgerät um den Zustand vor und nach5
der Ausleihe zu überprüfen. Der GF Personal wird mit der Beschaffung betraut.

Begründung

Aufgrund von sich häufenden Ausfällen der Soundanlage durch regelmäßiges übersteuern der selbigen
ist es nötig in absehbarer Zeit eine neue Komplettanlage zu beschaffen. Es wurden Verschiedene raus-10
gesucht, die eine aktive Regelung des Eingangsignals haben um in Zukunft Ausfälle durch Übersteuern
zu unterbinden. Weitere Details zur den Angeboten reiche ich nach, bzw. schicke ich selbst an die
Mitglieder.

Das Testgerät soll dazu dienen um Beschädigungen der Technik vor und nach der Ausleihe festzustellen,
um dann eine Folgebeschädigung durch die Ausleihe nachweisen zu können.15

Diese Ausgabe ist noch nicht um Finanzplan festgehalten, da es nicht absehbar war.
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Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 6 INFO-TOP VERWALTUNGSRAT

6. Info-Top Verwaltungsrat

Antragsteller: André Lemme

erfolgt mündlich

5
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Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 7 INFO-TOP NOVELLE DES WISSZEITVG

7. Info-Top Novelle des WissZeitVG

Antragsteller: Robert Hoppermann

Der StuRa TUD möge beschließen, sich öffentlichkeitswirksam zur Novellierung des Wissenschafts-
zeitvertragsgesetzes zu äußern.5

Begründung

Die Novelle des WissZeitVG hätte in ihrer jetzigen Form deutliche negative Auswirkungen auf SHK-
Stellen, wir sollten daher unsere Studierenden informieren und selbst eine klare Stellung beziehen.

Novelle & einige Standpunkte zum Thema:

• http://dipbt.bundestag.de/dip21/brd/2015/0395-15.pdf10

• https://wisszeitvg.fachschaften.org/

• http://www.fzs.de/aktuelles/positionen/344284.html

12



Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 8 INFO-TOP FINV DER KSS

8. Info-Top FinV der KSS

Antragsteller: Robert Hoppermann

Es wird bald (vorraussichtlich Anfang November) ein Treffen geben, um die neue FinV der KSS zu
konzeptionieren. Wir bitten daher um zeitnahes Feedback.5

Da an der letzten FinV starke Kritik u.a. von unserer Seite geäußert wurde, wird diesmal besonderer
Wert auf Teilnahme der StuRä gelegt.

Weitere Informationen befinden sich im Anhang bzw. unter http://www.kss-sachsen.de/downloads/finanzen/

.

10
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Sitzungsunterlagen – 05.11.20159 FINANZANTRAG 15/090 WAHLURNEN UND WAHLKABINEN

9. Finanzantrag 15/090 Wahlurnen und Wahlkabinen

Antragsteller: Wahlausschuss (vertreten durch Sascha Schramm)

Antragstext

Der StuRa möge 1100 efür den Kauf von Wahlurnen und Wahlkabinen und den Transport von Unter-5
lagen nach und von Zittau beschließen

Begründung

Eine Umfrage unter den Fachschaftsräten hat ergeben, dass es bei manchen Fachschaften noch Bedarf
an Wahlkabinen und Wahlurnen gibt. Diese wollen wir beschaffen sowie eine kleine Anzahl als Reserve10
vorhalten. Die Anmietung eines KFZ’s ist notwendig, weil der FSR IHI Zittau an dem Montag zum
Empfang der Wahlunterlagen nicht in Dresden sein kann, sodass wir die Unterlagen nach Zittau fahren
müssten. Wie die ganze Sache mit dem Rücktransport läuft ist noch nicht ganz geklärt, aber es kann
sein dass wir die Unterlagen auch wieder holen müssen.
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Sitzungsunterlagen – 05.11.201510 15/088 POSITIONIERUNG ZUR SITUATION DER FLÜCHTLINGE IN DRESDEN

10. 15/088 Positionierung zur Situation der Flüchtlinge in Dresden

Antragsteller: Robert Hoppermann

Antragstext

Der StuRa der TUD möge beschließen, sich öffentlichkeitswirksam zur aktuellen Flüchtlingssituation5
in Dresden, speziell an der TUD, zu positionieren und zu studentischem Engagement aufzurufen.

Begründung

Direkt an der TUD sind mittlerweile Erstaufnahmeeinrichtungen für über 1000 Menschen entstanden.
Es wird Zeit, dass der StuRa eine klares Statement dazu abgibt.10

Hier ein erster Entwurf der die Kernpunkte enthält:

In den letzten Monaten wurden rund um die TUD Erstaufnahmezentren eingerichtet, so dass mitt-
lerweile über 1000 Flüchtlinge am Campus untergebracht sind. Da einige diese Entwicklung kritisch
sehen, möchten wir als StuRa der TUD unsere Position klarstellen. Zunächst möchten wir uns bei den
vielen ehrenamtlichen Helfern im Namen der Studierendenschaft für die herausragende Arbeit die sie15
leisten bedanken.

Die z.T. mangelhafte Organisation von Helfern, bürokratisches Chaos und schlechte Kommunikation
stellen für uns strukturelle Versäumnisse von Bund & Land dar, die entschieden und möglichst bald
angegangen werden müssen, um Flüchtlinge ausreichend zu versorgen und Helfer besser zu unterstüt-
zen.20

Wir bitten daher um das Verständnis unserer Studierenden und möchten klarstellen das es sich hierbei
um keine langfristige Lösung handelt. Wir sind im Begriff eine Informationsstruktur einzurichten, die
alle relevanten Informationen zur Thematik zeitnah allen zur Verfügung stellt. Außerdem diskutieren
wir die Problematik mit den zuständigen Ministerien um eine zufriedenstellende gemeinsame Lösung
zu finden.25

15



Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 11 15/089 PROJEKTGRUPPE ASYL*

11. 15/089 Projektgruppe Asyl*

Antragsteller: Daniel Förster

Antragstext

Gründung einer Projektgruppe Asyl. Die Projektgruppe soll sich mit der Organisation und Hilfestel-5
lung von Projekten rund um das Thema Äsyl am Campus"beschäftigen. Die Gruppe ist da um ein
Organisationsteam aufzustellen, welches Studenten bei ihren Projekten unterstützt indem man ihnen
zeigt wie und wo sie welche Anträge stellen können und wie sie wo Geld her bekommen können. Des-
weiteren soll sich die Gruppe darum kümmern, dass hochschulpolitisch und stadtpolitisch die Probleme
die auf die Studenten zukommen kompensiert werden.10

Begründung

Erfolgt mündlich.
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12 15/091 ZUORDNUNG DES MASTERSTUDIENGANGS TEXTIL- UND

KONFEKTIONSTECHNIK ZUR FS MW

12. 15/091 Zuordnung des Masterstudiengangs Textil- und
Konfektionstechnik zur FS MW

Antragsteller: Sven Herdes

Antragstext5
Hiermit beantrage ich das der Masterstudiengang Textil- und Konfektionstechnik zur Fachschaft Ma-
schinenwesen zugeordnet wird.

Begründung

Der Studiengang ist ein kleiner Masterstudiengang an der Fakultät Maschinenwesen. Aufgrund seiner10
Angehörigkeit zu unserer Fakultät und der inhaltischen nähe zu der Maschinenbauvertiefung Textil-
und Konfektionstechnick ist dies eine logische Schlussfolgerung.
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Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 13 INFO-TOP PERSONALKONZEPT

13. Info-Top Personalkonzept

Antragsteller: Daniel Förster

erfolgt mündlich

5
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Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 14 15/092 AUSSCHLUSSKLAUSEL

14. 15/092 Ausschlussklausel

Antragsteller: Daniel Förster, Projektgruppe Personal

Antragstext

Der StuRa beschliest, dass Mitglieder der Projektgruppe Personalkonzept sich für die nächsten 2 Jahre5
nicht auf die von der Projektgruppe Personalkonzept erstellten Stellen bewerben dürfen. So fern es
Ambitionen gibt sich auf evtl. entstehende Stellen zu bewerben, ist eine Mitarbeit in der Projektgrup-
pe ab Beschluss nicht mehr möglich.

Begründung10
Diese Idee kam uns auf, damit es nicht nach außen so aussieht, dass wir unsere eigenen Stellen schaf-
fen. Wir sind uns in der Gruppe aber unklar in folgenden Punkten: Personenkreis für den die Klausel
gilt, Zeitraum, Ambitionen von dem Personenkreis. Ich bitte daher, wer Änderungsanträge einbringen
möchte, schickt diese bitte im Vorfeld an die Plenumsmitglieder, damit kein ÄA-Wust entsteht.

19



Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 15 INFO-TOP AUTO

15. Info-Top Auto

Antragsteller: Daniel Förster

Ich möchte gern über den momentanen Sachstand der Angebote berichten und der zukünftigen Vorge-
hensweise. Ich bitte darum, dass Diskussionen oder Wortbeiträge über die Sinnhaftigkeit der Anschaf-5
fung eines KFZ für den StuRa zu unterbinden sind. Nach jetziger Beschlusslage ist es Auftrag der GF
sich um Angebote zu informieren und eine KFZ-Anschaffung grundlegend zu prüfen und Richtlinien
zur Benutzung zu erstellen.

20



Sitzungsunterlagen – 05.11.201516 15/094 UNTERSTÜTZUNG UND DURCHFÜHRUNG SPORTDEMO

16. 15/094 Unterstützung und Durchführung Sportdemo

Antragsteller: Daniel Förster

Antragstext

Der StuRa beschliest die Demonstration vor der Landesdirektion Sachsen in Dresden zu unterstützen.5
Begründung: Die Kraftsportgruppe der Sporthalle ABS kam auf die GF zu und bat um Unterstützung
ihrer Demo. Es ist noch nichts weiter geplant. Es soll eine Demo werden, bei der die Sportler vor der
Landesdirektion ihrem Sport nachgehen. Weiteres folgt auf der Sitzung.

Begründung10

21



Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 17 INFO-TOP STUDENTENJAHRESTICKET UND SZ-BIKE

17. Info-Top Studentenjahresticket und SZ-Bike

Antragsteller: David Färber

Erfolgt mündlich.

5
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Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 18 FINANZANTRAG 15/093 SONNENSCHIRME

18. Finanzantrag 15/093 Sonnenschirme

Antragsteller: Daniel Förster

Antragstext

Der StuRa beschliest 5 Sonnenschirme für die Ausleihe anzuschaffen.5

Begründung

Es gab mehrere Anfragen auf unseren Pavilion die wir mit negativ beantworten mussten, da viele
nicht die Maße einschätzen können und da er auf einer Betonfläche stehen soll. Darauf hin hab ich
mir überlegt Sonnenschirme mit Logo Anzuschaffen. Diese Können auf Betonflächen stehen, sind ein10
Eyecatcher und von der Grüße flexibler als der Pavilion.

Anmerkung: FA wird noch erstellt, ich hoffe ich bekomme heute noch eine Summe genannt.
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Sitzungsunterlagen – 05.11.201519 FINANZANTRAG 15/095 BESUCH AUS SAMARA 13. – 18. NOVEMBER

19. Finanzantrag 15/095 Besuch aus Samara 13. – 18. November

Antragsteller: David Färber

Antragstext

Der StuRa fördert den Besuch der Studenten aus Samara mit xefür Fahrkarten.5

Begründung

Die Verkehrte Welt betreibt einen regelmäßigen Studentenaustausch mit Russland, dabei werden die
Uni in Samara und die Uni in Omsk jedes Jahr im Wechsel besucht. Während in Russland auch eine
finanzielle Unterstützung von Seiten der Uni/Fakultät vorhanden war, fehlt diese hier. Um den russi-10
schen Studenten (10 Personen) den Besuch bezahlbarer zu machen und den Austausch so am Leben zu
halten, beantragen wir die Förderung der Fahrkarten. Die Studentenschaft erfüllt damit ihre Aufgabe
unter SächsHSFG § 24 (3) 6., Pflege der internationalen Studentenbeziehungen. Wenn Fahrkarten auf
Grund des Programms doch nicht benötigt werden, werden diese auch nicht gekauft.

Weitere Information siehe Anhang.15
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Sitzungsunterlagen – 05.11.201520 15/096 UNTERSTÜTZUNG STRATEGIEKONFERENZ PEGIDA

20. 15/096 Unterstützung Strategiekonferenz PEGIDA

Antragsteller: Jan-Malte Jacobsen (vertreten durch Daniel Förster)

Antragstext

Der StuRa möge beschließen:5

Der Studentenrat der TU-Dresden unterstützt die Veranstaltung mit dem Arbeitstitel "PEGIDA-
Konferenz der dresdner Zivilgesellschaft"(Konzept siehe Anhang). Dies geschieht insbesondere durch
die Bereitstellung von Räumlichkeiten für die Tagung. Als Termin für die Konferenz steht bisher das
Wochenende vom 15.-17.01.16 (Ausweichtermin 22.-24.01.16) im Raum.

Schöne Grüße10

Begründung
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Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 21 ANTRAG 15/077 ANTRAG ÄNDERUNG AE-ORDNUNG

21. Antrag 15/077 Antrag Änderung AE-Ordnung

Antragsteller: Sascha Schramm

Antragstext

Der StuRa möge die AE- Ordnung um den folgenden Punkt ergänzen und ändern:5

§3 neu 1a Anträge, welche nicht mit Begründung bis zum 15. Tag nach dem Ende des Anspruchszeit-
raums eingegangen sind, werden nach folgendem Schema gekürzt:

• 16.-20.Tag nach dem Ende des Anspruchszeitraumes 10%

• 21-25.Tag nach dem Ende des Anspruchszeitraumes 20%

• 26.-30.Tag nach dem Ende des Anspruchszeitraumes 30%10

• Ab dem 31. Tag nach dem Ende des Anspruchszeitraumes 100%

Kann der Antragsteller Gründe vorweisen, die er nicht zu vertreten hat, kann von der Regelung abge-
sehen werden.

Begründung15
Es kommt immer wieder vor dass AE-Anträge nicht fristgerecht eingereicht werden. Dabei kommt es
immer wieder zu Diskussionen welche Folgen dies für den Antragsteller nach sich ziehen kann. Diese
Änderung soll dabei helfen dies zu ändern.
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Sitzungsunterlagen – 05.11.201522 FINANZANTRAG 15/076 RECHTSAUFTRAG STUDENTENJAHRESTICKET*

22. Finanzantrag 15/076 Rechtsauftrag Studentenjahresticket*

Antragsteller: Sascha Schramm

Antragstext

Der StuRa möge beschließen 25000efür ein Rechtsgutachten zum Thema „Studentenjahresticket“ be-5
schließen.

Begründung

Der StuRa sollte sich ein Rechtsgutachten einholen um die Chancen für eine erfolgreiche Klage vor
dem Verwaltungsgericht auszuloten.10
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Sitzungsunterlagen – 05.11.201523 FINANZANTRAG 15/068 COLLEGEBLÖCKE STURA-DESIGN*

23. Finanzantrag 15/068 Collegeblöcke StuRa-Design*

Antragsteller: Jessica Rupf, Daniel Förster

Antragstext

Der StuRa beschließt 12.000 efür Druck und Versand (ca. 500 e) von 5.000 individualisierten StuRa-5
Collegeblöcken mit 100 Blatt, beidseitig kariert.

Begründung

Wir waren auf der Suche nach interessanten und beliebten Werbemitteln für den StuRa. Was bietet
sich da besser an als ein Collegeblock der das ganze Semester über zum Einsatz kommt und so immer10
mal wieder auf den StuRa aufmerksam macht? Die Blöcke sollen 100 Blatt haben, die beidseitig kariert
bedruckt werden. Gestalten können wir das Deckblatt vorn und hinten - ganz nach unseren Wünschen.
Aktuell sind wir noch auf der Suche nach Sponsoren, was im zweiten Drittel des Kalenderjahres jedoch
nicht mehr so einfach ist da die meisten in Frage kommenden Sponsoren ihr Geld bereits verplant
haben. Die FSRe die mir auf die Anfrage hin geantwortet hatten, sind teilweise bereit ihre Blöcke15
teilzufinanzieren - das ändert jedoch nicht viel an der Gesamtsumme sondern ist eher symbolischer
natur.
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Sitzungsunterlagen – 05.11.201524 INFO-TOP ZU ORDNUNGSÄNDERUNGEN AUFGRUND DES STRITTIGEN §20 (5) GRO

24. Info-Top zu Ordnungsänderungen aufgrund des strittigen §20 (5)
GrO

Antragsteller: Thomas Krause, Matthis Leicht

Erfolgt mündlich.5
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Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 25 GESCHLOSSENE SITZUNG

25. Geschlossene Sitzung
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Sitzungsunterlagen – 05.11.2015 26 SONSTIGES

26. Sonstiges
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